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Hinweise zur Auswertung der Zusatzabfrage Netzentgelte
Die Abfrage zielt auf eine sachgerechtere Ermittlung der deflationierten 
Umsatzerlöse gegenüber dem BNetzA-Vorgehen in der 3. RP und 4. RP

• Bei der Festlegung des generellen sektoralen Produktivitätsfaktors (Xgen) für Elektrizitätsnetzbetreiber für die 4. RP behielt die BNetzA die 

Methodik der 3. RP bei. 

• Die Branche wies im Rahmen der Festlegung des Xgen Strom 3. RP bzw. in Gerichtsverfahren darauf hin, dass der von der BNetzA errechnete 

Wert für die Törnquist-Methode unplausibel hoch erscheint und dies unter anderem auf eine fehlerhafte Netzentgeltdeflationierung der 

Umsatzerlöse bei der Ermittlung der netzwirtschaftlichen Produktivitätsentwicklung zurückzuführen ist. Der Bundesgerichtshof hatte zwar 

seinerzeit die Abwägungsentscheidung der BNetzA zwischen den damals diskutierten Deflatoren gebilligt, jedoch offen gelassen, ob nicht 

andere Deflatoren die Schwächen des Monitoringindexes beheben könnten.

• Für eine verbesserte und sachgerechte Ermittlung der deflationierten Umsatzerlöse mit einer dem BNetzA-Vorgehen greifbar überlegenen 

Methodik wurde eine zusätzliche Datenerhebung im BMT-Sonderprojekt Xgen Strom anhand der jeweils gültigen Preisblätter und 

Letztverbrauchermengen der Netzbetreiber durchgeführt. Die Erhebung dieser Daten wurde seinerzeit auch in der Konsultation zur 

Datenerhebung für die 4. Regulierungsperiode gefordert. Die Ergebnisse der Zusatzabfrage sind auf den folgenden Folien dargestellt.

• Angesichts der extremen Sensitivität des berechneten Xgen in Abhängigkeit von dem gewählten Index zur Deflationierung der Umsatzerlöse 

dient die Erhebung der qualitativen Entkräftung der Argumente der BNetzA.

Folie 8

5. September 2024Xgen Strom - Törnquist-Methode



PwC

Hohe Beteiligung und Repräsentativität
Einige wenige Erhebungsbögen mussten aufgrund von Unplausibilitäten aus der 
Betrachtung ausgeschlossen werden. 

Stromnetzbetreiber 

haben sich mit der 

Übermittlung eines 

befüllten 

Fragebogens an der 

Abfrage beteiligt.

185
Netzbetreiber 

erhielten aufgrund 

• einer hohen Anzahl 

von Fehler-

meldungen,

• deutlicher Abwei-

chungen vom 

Törnquist-EHB der 

3. RP oder 

• auffälliger Mengen-

kaskadierungen

einen Hinweis zur 

Korrektur des 

Fragebogens.

56
Fragebögen wurden 

zusätzlich aufgrund 

von fehlerhaften 

Angaben zum Zweck 

der Auswertung 

korrigiert. Häufige 

Fehler sind z.B. die 

Angabe von Mengen 

ohne zugehörige 

Netzentgelte.

~40
Fragebögen wurden 

von den 

angesprochenen 

Netzbetreibern nicht 

korrigiert und 

mussten daher 

aufgrund von 

Unplausibilitäten

ausgeschlossen 

werden. 

7
Der Datensatz der 

für die Analyse 

verwendeten 

Fragebögen deckt rd. 

79% der Branche ab, 

bezogen auf die 

Umsatzerlöse 2017 

der Törnquist-

Fragebögen der 4. 

RP im Vergleich mit 

dem veröffentlichten 

Törnquist-Tool der 

BNetzA der 3. RP. 

79%
Die bei der 

Zusatzabfrage 

angegebene 

Jahresarbeit an 

Letztverbraucher 

(LV) deckt in der 

Summe die 

Jahresarbeit an LV 

aus dem BNetzA-

Törnquist-Tool der 3. 

RP zu rd. 72% ab.

72%
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Hintergrund zur Methodik der Analyse
Aggregation der Netzentgelte zu den in der Analyse genutzten durchschnittlichen 
Entgelten je Musterfallgruppe

Berechnung der Abnahmefälle einer Musterfallgruppe je Netzbetreiber:

NEMusterfallgruppe, Abnahmefall, Spannungsebene, NB, t

Aggregation der Netzentgelte einer Spannungsebene über alle NB gewichtet nach 

netzbetreiberindividuellen LV-Mengen je Spannungsebene:

gew. durchschnittliches NEMusterfallgruppe, Spannungsebene, t

Aggregation der Abnahmefälle einer Spannungsebene je NB:

NEMusterfallgruppe, Spannungsebene, NB, t

Aggregation der Netzentgelte je Musterfallgruppe über alle Spannungsebenen gewichtet 

nach LV-Mengen je Spannungsebene: 

gew. durchschnittliches NEMusterfallgruppe, t
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Hintergrund zur Methodik der Analyse
Die zur Analyse genutzten Musterfälle nach VDE, destatis und Eurostat 
sowie zur Information die Monitoring-Musterfälle der BNetzA

Leistung 

(kW)

Benutzungs-

stunden

Jahres-

arbeit 

(kWh)

4.000 2.500 10.000.000

10.000 7.000 70.000.000

4.000 2.500 10.000.000

10.000 7.000 70.000.000

4.000 2.500 10.000.000

10.000 7.000 70.000.000

4.000 2.500 10.000.000

10.000 7.000 70.000.000

500 2.500 1.250.000

4.000 6.000 24.000.000

500 2.500 1.250.000

4.000 6.000 24.000.000

50 1.000 50.000

100 2.500 250.000

NS SLP 3.500

HöS

HöS/HS

HS

HS/MS

MS

MS/NS

NS RLM

Leistung 

(kW)

Bh 

(h/a)

Arbeit 

(kWh)

300.000 2.500 750.000.000

300.000 4.000 1.200.000.000

300.000 6.000 1.800.000.000

100.000 2.500 250.000.000

100.000 4.000 400.000.000

100.000 6.000 600.000.000

10.000 2.500 25.000.000

10.000 4.000 40.000.000

10.000 6.000 60.000.000

10.000 1.600 16.000.000

10.000 2.500 25.000.000

10.000 5.000 50.000.000

4.000 1.600 6.400.000

4.000 2.500 10.000.000

4.000 5.000 20.000.000

500 1.600 800.000

500 2.500 1.250.000

500 4.000 2.000.000

100 1.600 160.000

100 2.500 250.000

100 4.000 400.000

1.700

3.500

30.000

NS

SLP

VDN

HöS

HöS/HS

HS

HS/MS

MS

MS/NS

NS-RLM

VDE-Musterfälle destatis-Musterfälle Eurostat-Musterfälle

Leistung 

(kW)

Benutzungs-

stunden

Jahresarbeit 

(kWh)

Leistung 

(kW)

Benutzungs-

stunden

Jahresarbeit 

(kWh)

HöS (Ii) 10.000 7.000 70.000.000 MS (IG) 4.000 6.000 24.000.000

HöS (IH) 10.000 5.000 50.000.000 MS (IF) 2.500 4.000 10.000.000

HöS (IG) 4.000 6.000 24.000.000 MS (IE) 500 4.000 2.000.000

HöS (IF) 2.500 4.000 10.000.000 MS(ID) 500 2.500 1.250.000

HöS/HS (Ii) 10.000 7.000 70.000.000 MS/NS (IG) 4.000 6.000 24.000.000

HöS/HS (IH) 10.000 5.000 50.000.000 MS/NS (IF) 2.500 4.000 10.000.000

HöS/HS (IG) 4.000 6.000 24.000.000 MS/NS (IE) 500 4.000 2.000.000

HöS/HS (IF) 2.500 4.000 10.000.000 MS/NS (ID) 500 2.500 1.250.000

HS (Ii) 10.000 7.000 70.000.000 NS RLM (IC) 100 1.600 160.000

HS (IH) 10.000 5.000 50.000.000 NS RLM (IB) 50 1.000 50.000

HS (IG) 4.000 6.000 24.000.000 NS RLM (IA) 30 1.000 30.000

HS (IF) 2.500 4.000 10.000.000 NS SLP (DA) 600

HS/MS (Ii) 10.000 7.000 70.000.000 NS SLP (DB) 1.200

HS/MS (IH) 10.000 5.000 50.000.000 NS SLP (DC) 3.500

HS/MS (IG) 4.000 6.000 24.000.000 NS SLP (DD) 7.500

HS/MS (IF) 2.500 4.000 10.000.000 NS SLP (DE) 20.000

Monitoring-Musterfälle der BNetzA

Leistung 

(kW)

Benutzungs-

stunden

Jahresarbeit 

(kWh)

BNetzA-

Gewichtung

MS 4.000 6.000 24.000.000 43,5%

NS RLM 50 1.000 50.000 30,4%

NS SLP 3.500 26,1%
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